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Vom Kringchauplatz 
Weitere Fortschritte vor Verdun. Der 

Kampf bald entschieden. 

Vetblneoukt la deutschen Handel-. Furcljtlmnss Trommel 
fester westlich der Akaasliuic England-I Schiff- 

fabrt leidet schwer durch Tauchboote. 

Die Schlacht bei Verdun. 
«. 

Schritt fifr Schritt. in vollständig 
snstematischer Weise, ziehen die deut 
schen Trnnpen den ans drei Zeiten 
um Verdnn aeleateu eisernen Ring 
immer enger, und die durch das Fen 
er der Riefentanonen zerscllnietterteu 
französischen Stellungen nor der Fe 
stnng fouullen eilte nach der anderen 
in deutschen Besitz. An der Lsitfnmt 
der Festung sind nun alle irnnzisss 
schen Befestinulmen siidinefllich nnd 
südlich non der Ortfchait Tonaumont 
nnd im Walde Voll Caillette erohert 
nnd die unaufhaltsam nordrinaenden 
Streittröfte dec- Stronnriuzen stehen 
daher an diesem Pnnlte der Front 
nur mehr Ei englische Meile von Ver 
dmi selbst. Westlich non der Maus 
fest die deutsche Illrtillerie ihr Vom 
ibardeluent ohne Unterbrechung fort." 
Der französische steil nördlich non 

Malmieonrl nnd Avokourt befindet 
si chvon drei Zeiten unter Feuer, und. 
auch Vethineonrt befindet sich seit ei 

» 

nisten Tagen in deutsche-n Besitz. Das« 
Dorf Dankean nordwestlich non Ver 

« 

dun wurde schon let-ten Donnerstag 
nach heftigem Widerstand non den« 
Deutschen in Vesiu genonnncn DieJ 
Einnahme desselben wixx allgemein« 
als eine der wichtigsten neuen Enttvs ; 

ckeinngen in der deutschen Offenfivez 
Wchtttp do diese Stellung einens 
Stüypnntt fiir die sranzösische Flan I 
te bildete nnd von ihr ans ein qro 

sser Theil der französischen Linie und« 

Befestigunaen von den Deutschen un 

ter Feuer genommen werden kann 
Die Einnahme non Daueonrt wurde. 
tron eines starken Flnlileiiaimrisfeo. 
der Franzosen von eitler Nedante ans- 
dein Nordnser ded Ioraeizilmcheits aucsj 
heloektstelliat. Der Vinarisf endetes 
erst, als die Deutschen iefte ttonlrolle 
iiher die Höhen iiliee dein For-geistlich 
halten, von wo aus« das aanze Thal 
von illrenl Feuer lieherrscht werdens 
kann. s 

l 

England wollte Heer qu der Scheldel 
landete 

l 

l 

Aus Verlitu Die lslriinde der ttliitz ·! 

lichen striestsriiititttaisti Holland-Hi 
sickern allmählich durch, nnd nnd so l 
weit bekannt geworden tit, lieitiitiat 
dass die von der Regierung int Oaaal 
so jäh veschlassette Xllkvlnlisirnng sich 
gegen England richtete. Tie liolliin 
dische Regierung brachte itt Erfalt 
rnng, dasz von dein llrieassrath der 
dsllliirten in Paris ein Plan zur Lan l 
dnng eitter Armee von 20ll,0lltsj 
Mann englischer Trimpen an der nie 
derliindischett Küste erlangen wurde- 

Diesesd Heer sollte itn Verein init det s 
liritischen Flotte die Schelde disnei 
nnd datnt den deutschen Trnpven in( 
Velgien itt den Rücken fallen. Eins 
Beschluß wurde von detn Striegeratlti 
itt Vetresf dieles Planes nicht gefasth 
aber das lntlliindiiche Ministerintn 
liielt, alo llnn der Anschlag zn Lin-en 
laut, es iiir gerathen, unverzüglich 
Vorsichtstttaßregeln zn treffen Daß» 
nicht die geringste ltlesalsr eines stan l 
ilittes zwischen Deutschland nnd vol 
land vorhanden nt zeigt der ltinl 

itand. dass var einigen Tagen groszes 
Mengen von Munitiott, die von der- 

ltolliittdiichen Regierung in Deutsch- 
land bestellt worden mar, abgeliefert 
worden sind. Das wäre natnrlich 
nicht gelchehen, wenn die deutsche Ne 

gierung attch nur den leisesten ltlrnnd 

zn der Befürchtung hätte-, dass sich 
Holland ans die Seite der Alliirten 

stellen werde. 

Frankkei ss will in Amerika pmnpkiu 

Co sollen Verhandlungen über eine 

neue Millionen-Anleihe Frankreichs 
in Amerika bereits in die Wege gelei- 
tet worden fein. Man will diesmal 

ugs-blieb »nur« QM,000,000 ha- 
-.. LIMMWWIN sk-s-« 

Ecktschaft Betlnneonrt in deutschen 
Händen. 

Ian Berlin: Die Lrtschaft Vetliin 
court und zwei siidlielj davon lietind 
lielse Feldliesestiaunaen wurden iso— 
lirt. Die Franzosen wurden aliae 
schnitten, verloren Tll lslesanaena 2 
Kanonen nnd II- Maschinenaewelire 
Die Verluste der Franzosen an Tod 
ten nnd Verwundeten waren liedeu 
tende. Ecs waren schlesische Tritt-nein 
die die Gesanaennalnne angssiilirten 
Der erolierte Vorsprung bei Vettiin 
conrt liildete eine der Oantitnertlieidi 
atniaszstellnuaen der Franzosen weit 
lich der- Maas; er war ein scharfer 
Winkel oder steil der französischen 
Franc welcher etwa zwei Meilen in 
die deutsche Auarissglinie lnneinlies 
Tag-« Dorf Vettnnennrt bildete die 
Spitze dieses sieileis nnd seine ltsrnnd 
seite war eine Zielnsinneileulinie nnn 

Ananeourt liici nacti der Tadteinanncs 
lsleaend 

Des Reichskanzler-s ständige Erklä- 
rang. 

Ans Verlint In liiindiaer Art nnd 
Weise hat der Reichskanzler Betlii 

wann-Haupttext den Feinden Deutsch-» 
fonds beimaelruchtet die seit saht-» 
und Taa bestrebt sind, Amerifa niits 
Deutschland in einen Krieg zu verwiJ 
cleln. Bisher hat es der Reich-Mantiss 
ler siir unter seiner Wiirde steheith 
aelialten, ans die Machenschaiten der· 
Qetzer zn antworten Jetzt nlier liats 
ed der lKanzler sur angeln-nein aelial 

« 

ten, ini Reich-stellt falaende Ettlörnnas 
aliznaelietu ,,Tentsäiland liat sich we - 

der jetzt init dein Nedanlen aetraaeii,; 
noch wird es sich in Hstitnnit dainits 
befassen« aeaen die Ver. Staaten nani 
Amerika eine seindseliae Oaltnna ein i 
zunelnneu oder dieselben aar anzu i 

greifen Ich thestire aeaen alle He ! 

rtichte, das; Deutschland aeaen Iline ! 
rila Feindselialeiteu ini Schilde» 

siilirt Noch nie ltat Deutschland da ; 
nach aestrelit, Neliiet ans dein anieri s 
lanischen Cniitiuent zn erlanaen." 

«-Cnunncs into Saloaitm fordert nun 

Griechenland 

Tepefchen ausrs thlien berichten, daf-,i 
Abgeordnete. inelclie Ealnniti in der- 

griechifclieu Kammer vertreten, dein. 
Preuiier eine Teuliauift übern-ums 
halten, iu ndelelter sie verlangt-u, daf; 
unmittelbare TlIcafuialunen ergriffen 
werden, nni die Sicherheit der Be 

inoluier der Stadt gegen die Gefahr« 
neuer Luftangriffe zu beinerlftelligen 
Die Abgeordneten verlangen ferner-i 

die Räumung der Stadt non den Al 
liirten Trnpnen nnd die sofortiges 
Entfernung aller :!Iliiiiitioiicilagis«t«.« 
Der Preinier liat denn aneli die Rän- 

mutig de Stadt Zalonili nun denH 
Truppen der Alliirten und die Ein-» 
fernung der Tillunitinncs Magaziuej 
verlangt 

Uusselsknke Verluste der Franzosen 

Aan Berlin noin Dienstag dieser 
Woche: Während der sit Time män- 

renden Ftönwse nni Verdnn sind Tisi- 
000 Franzosen in hnssnnmsnsclsnst ne- 
mttsen Die Franzosen nahen an We 

sattenen nnd Msrnnmdeten fast 150,- 
W» Mann eingebüsst Aus dein niest- 
liclsen llser der Man-J ninrde ein Ter- 
rain von nnaesijlse 25 Limdmtkilni 
nietekn eroliert. 

Türken-Verstärkunqu in Team-zum 
nnd Sinnen 

Es ist den Türken nelninseih mich- 
tiae Verstärsnnssen nach Traneznnt 
nnd Sivav zn werfen. Sie hohen 
dort nicht weniger als 80 oder 90 

neue Vataillone zusammengezogen 
Die Deutschen haben ihnen zu diesem 
M».Tausendexvon Motonvaqen 

fswiwy sapöå i- Eos-I Q- 

szlhltltls Atmeniek von den Aussen in 

Erzetnm til-geschlachtet l 
s Aus Verlus: Wie berichtet wird- 
shat der Abgeordnete Ptniiadhauotn 
skiirzlich in der russischeu Diana die 
ssensalionelle Lilittheilnug gemacht- 
ldasz der russiszhe General Yaunsrhe 
Iminkn aufs Vicekiiniq ji« Kaukasus- 
saller Eigenthum der Arm-Jener in Er- 

zzeruui konsickzirtin nnd das; mehr alg 

; nun-» Armeuier non den Rassen ah- 

Igeschlachtet worden seien. (:)llso 

Inicht die Tjirkeih sondern die Rassen 
Iwareu die Schnldigein welche die ar 

smeuischeu Christen zu Tausenden ab- 

schlachteten. Bekanntlich hohen Eng- 
land, Frankreich und Russland an die 
amerikanische tssegierung Proteste ge 
richtet, dasz die Tiirtes die armeuischen 
Christen net-folge nnd hinuwrde 
Jetzt lonuut die Wahrheit an den Tag 
und die urotestirenden Rassen selbst 
waren die EchlächteU 

seyn-link legten Fabkiten in Schutt 
und Trümmer-. 

ein-:- Verlin: Ein Geschwader deut- 
scher MariaeLustschisse, dass in der 
Nacht non Illiittwoch ans Donnerstag 
letzter Woche einen neuen Angrisf aus 
den nordostlicheu Theil von England 
atiLisiilu-te, den siinsteu its siiuf Ia 
gen, hat wieder schweren Schaden an 

gerichtet. Die zseppeliue suchten die 
Hafenstadt Whithh und die grosse Fa 
hritstadt Leedcs, mit dem sie hingeben 
deu grossen Judnstriehezirb heim. 
:Ilui ihrem Fluge schleuderteu die 

Unstkreuzer viele Bomben ans die 
Olitteiuoertu Fabrilen und Eisen 
hahn Ztationen, iiher welche sie weg 

segelten, nnd ec- uuterliegt keinem 

Zweifel, dasz durch da-:- Bombarde- 
ment schwerer Schaden angerichtet 
wurde. 

Nachträglich vermutet daß eine 

Kiistenbatterie iu der Nähe von Hnll 
zum Schweigen gebracht wurde und 

grosse Eisengiesiereien bi Whitbu der 

Zerstörung auln·uufielen. 

llebeelegenheit der Deutschen in Luft- 
gesichtet-. 

Aus Berlin: Jan Monat März 
verloren die Denlschen an der westli- 
chen Front Il Flngzengry von denen 
7 in Lnsigeiekhlen eiiigehiisit ivnrden. 
Drei innrden von seindlichen Tillnvehri 
geschliszen heruntergehen nnd vier 
werden veriiiisn. Die Visiten nnd 

Franzosen verloren in der gleichen 
Jeitveriode ll Flngzengty TM davvn 
in Unitgeieclileir Vier ivnrden von« 
nnseren Lllnvehrgeschnmsn hernnterge s 

holt nnd zniei gezwungen, innerhalb 
unserer Linien zn landen. 25 feind- 
liche Flngzenge iielen den Deutschen 
in die Hände· Der Ahnan von l·.) 

anderen Flngzengen nnirde lienierlr 

Alliirte treten immer frecher ans. 

Aug Berlin: Der sranziisische Nein- 
railonsnl in Unndia hal von den grie 

i 

mischen Behörden die Verhaftnng nnd; 

Jnternirnng aller ans Kreta assseissi « 

gen Deutschen, Leiterreicher, lliigarn.1 
angaren nnd Tür-leih nnd lWar mich 
der Konsuln der Centraliniirhle nnd 

ihrer Verhiindeten, verlangt. An 

seine Forderung sniivii der Monsnl 
die Drohung, das; sranzosische Krieg-J- 
srhisse Trumien landen iviirden, nin 

die Verhuslnngen nuiszniielnneih sallo 
seinem Verlangen niiln eiitspr«.scheis. 
werde 

Heinitiickisitsk Franzosen. 

Aan Berlin: Bei der Eriiiirninng 
französischer Etntznnntte liei Verdnn 
Iilwrrannte dentiaie Jnsanterie niels« 
rere Oanien Prranzoien Diese loar 

ien die Waisen iort nnd baten nln 

Gnade Venn Vorstnrsnen der dent 

schen Streitträite aller ergriiien sie 
wieder die lslrlnelire nnd griiien die 

Deutschen int kiiinten an. Ein-Unter 
bemächtigte sicls unserer Soldaten ei— 
ne so grosse Erbitterung, das-, sie die 

lnnterllstigen Franzosen niedernmiti 
ten. 

Oestekrcichisstie Liseiisive geplant. 

Man Ioill initsen, dass die Leiter- 
reielier zahlreiche Verstärkungen nach 
der italienischen Front geworfen nnd 
die Absicht haben, einen gewaltigen 
Schlag gegen die Jtalicner zu führen. 

MYW.M»M n 

Armut nnd Vinanismus 
l 

Es ändern sich die Zeiten imd iuiti ihnen die Menschen, und uieht zuni, 
Ltlenfuften diejenige-« die im öffentli ; 
rhen Leheu in vordeisiier Reihe stehen,l 
auf dem öffentlichen Forum der ;3eit. 
der Gegenwart veriiulien,« dass Volk 
am Gänaelhand zu leiten, ihm ihrens 

ZZtenipel aufzudisiiifem zu denen auch; 
der friiher ali- ! olliJfrihnn verherrs 
liihte Williani Dienstuqu tllrnan ae , hört. Und mit ihm iollen sich diese« 
steilen beschäftigen Ter Birnen non- 

ehedeni hat in den letzten znianzias 
Jahren eine aeioaltnie Ellletiimortihofe 
durchgemacht Er-ioard vom wortae » 

inaltiaen Vollemann zum nolitiicheul 
Wetterfälmlein, der ieine Prinzipien- 
iiudert, wie dac- Chamäleon ieines 
Farbe und das leiteude Motiv dieser: 

politischen Wandlmiaen heruht in; 
iieinem Präiidentiihaftcs Chraeiz und 

ziu den letzten Jahren in dem Bestre ! 

then, eine dominireude Rolle aus dier 
iuolitifrheu Viihne des Landes zu spie i 
kleii Ader gerade dieier llmitaud,i 
idiese Wetterfahnen Politik, trug die 
Schuld dasi dieser Ehraeiz nie hefrie 

dizit wurde und nie befriedigt ioerdeu 
lioird Nach mancherlei Wandlungeni 
’iii Venan seit einiger kleit im Lager 
der Prohsihitioniiten aelandet, nnd 

»als ihr oratoriicher Moses versucht er! 
auf llmineaen zum Jiele zu aelan 

aen oder znnusniaiteuci den Staat Ne «- 

"hraL»ka, den er ieizt nlsz Redner iiii«· 
die Prohivitionssaihe durchstumpt, zu 

zeiner Vrhan scheu omniie zu machen- 
deren politische klllaichinerie ihm dann l 

jederzeit zur Ilseriiiunua steht. ; 

Leisten M ittnioch hielt er im hiefi 4 

laen «Li edertraiiz« ei ne seiner Prohi 
« 

lhitionciredem toelihe außer dem io; 
»ein-n erwähnten litruude noch den« 

Zweck Ukkfolnh fih feinen Bruder 
Charlecs Brunn, der den enrulifchen. 
Sessel dec— Etaategi Ellehrastags hefteiis 
qeu möchte, die ioeitaehendiie Propai 
gnndu zu maulen Uelc Luni-unsre 

Charles «Lli·««mni:s wird aber znieifel 
lac- fich nicht erinllen, nieil Charle: 
Bruan nicht der Mann fjir dieses- hohes 
nnd wichtige Tllmt ist, nnd weil er alcs 

enragirter Prahihitioniit dass dentichei 
sowie dag- liheral gefinnte Ztinnn s 
votnni nicht erhalten kann, nnd theils 
ansIerdem feine Aufrichtigkeit de« hon 

itnn aufgestellten Prinzipien lehr in 

Frage gestellt mird, niie ein an ande 
rer Stelle sich hefindlither Artikel. 

in dem Richter Englankiiher Chais. 

Binan sein llrtlnil iiillt latnmenlirt « 

»unter iit es das Bestreben Win »F 
Brnan « wiederum al-: Delegat zin« « 

demokratischen anional Eunnention 
ermiihlt zn werden, nin wahrictnsinlich .- 

mie hhr hier Jahren in Valtiinare i 

gegeiti die itnn non seinen Wählern 
gegebenen Jnitrnttianen zn handeln « 

Damals nnirde die tlcehragka Delega 
tian initrnirt, ini Chanip Clart ein 

zutreten Vrnan aher itinnnte iiir,- 
Wilian In ieknerdliede am Mitt ; 
mach hier in Nrand Island hegriin i 

dete er diexs nnn damit, dasz Clartl 
ani Zeiten der fElanitalcsinteressen ge ;» 
standen halte. nnd sieh daher fiir Wil »- 

ion entiitiied Dass inar freilich nnri 

eine lalnne Tilngilncht der Nichthefol 
« 

gnng der Iniiinntlian nnd die Folge 
hat gelehrt, das-. gerade dass Gegen 
theil der »all iit nnd Ltlilion niiti dein« 
istrosztapitalismn-: mit Leib nnd, 
Seele her-wachten iil. Und trandeinj 
us umstin- mi -««I.i-.1«M« utslnsndur Um 

!i(l-t(-« mit du« «1—"-"nndcnh«1t als-: drijm 

sihtlhjuwr en- Etmnxsuml resiunnshh 
acht Mit jun wiqu Eli-wen dahin, 

nn· ihn inwdcrnus W itinmusu, just-m 

or til-« Tkslmut Zur dmmstmijihcn 
TIWWIUI L««s1-:sxsnl«mn kniest-sich 
unt-d, ulfn Ink- disssiclbcn kllcmnl th 

son. du« Hm Inn msn stimmt-Hinter 
essen does Luni-ex- Idcntifizirt Erinm 
uns-i dnsirns Nrnndr Itnth Klan dik- 

Nclmenlnsn umgin ntm unsrdcsk iisi 

Umlmnhr IIHZHMJ 

» You Warst 

llllclllis for PREleENT 
LUTS.«.L«L«L«—A«EHELT«U 
w- i» ons. twm ssk W- 
D tiENnY Fano 

D nis o. Esnsnoos i 
D Amen-r s. cum-ums 

D sogen-r o. Rose 

nen Einflus- in dieser Hinsicht ansizns 
iiben, d. h. er dars nicht Delegat znr 
demokratischen NationalEonvention 
werden. 

Mit Emphase nnd Wncht trat er 

natiirlich siir staatliche Prohibition 
ein, welche derzeit sein Steckenpserd 
ist, aber wähhrend seiner Stntnptour 
durch den Staat nebenbei den Zweck 
nerfolat, seinem Bruder nnd Anch- 
«sirohibitioniiten Charleg Vrhan zum 
ersehnten Zieae zn verhelfen. Seine 
Araninente hatten manches Ueber-zeu- 
aende, waren aber äußerst einseitig 
nnd trasen nicht den Kern der Sache, 
sollten denselben anch nicht treffen, 
da der staatlichen Prohihition ganz 
andere Motive zn Nrnnde lieaeti, wie· 
wie inan oiraiebt. 

I 

Jan Verlanse seiner Rede im »Lie- 
dertranz« zog er wiederholt Bundes- 
senator Oitchcort dnrch die Oeehel nnd 
sprach sich siir J. J. Dnnn non Onia 
ha ang, Herrn Oitchcarks Nachfolger 
zn werden. Der Gedanke wäre ver- 

wiinscht gescheit wäre er nicht so ent 
set-lich dnnnn. Jener Dann ist na- 

tiirlich aleichsalls ein Gegner Sena- 
tor Muhmer der zn denjenigen von 

den llz Deleaaten Nehmt-lag zan 
Valtiworer Convention gehörte, well 
che siir Chanw Clart stimmten, wies 
es ihm lant Instruktion die Pilichtf 
gebot: während jener Mann Dnnn,j 
ebenfalls wie Vrnan nnd einiae An 
dere, siir Wilson eintrat und somit 
Verrath ain Volkgwillen iibte, densel J 
hen unter die Fiisze tretend. Ferner-, 

l 
trat Herr Oitchrork damals siir Ein » 

barao ein, jener Mann Dnnn nichts 
Tie Wahl der wahrhaften Demokrat 
ten nicht der Benan Deinotrateni 

zwischen Oitchroet nnnd Dnnn ists 
also nicht schwer, und jeder wahre De- i 
motrat ioiirde sich selbst eine inorali ! 
lche Ohrfeige gehen, swenn er fiir 
Dimn in der Primiirwahl seine 
Stimme absieht 

As »- 

Ul« Tllllgklssc lll ver Bkuuii susriili 
Rede nnf Hilchcncl schienen aber ans 
lnnbe Lliren zn schlagen, nnd lrolzi 
der Worlgewnlt dec- Er Staats-feste 
särsJ Brunn, welche, wie immer-, dies 
Massen anzieht wird das Resitltats 
ieiner Veiniilinnnen ein negative-O 
lein. Wir haben dncs in den verschie- 
denen Venan Eninnnanen erledi, bei 
limnnkv Ztnnwlonrein die ilnn den: 
irnsmeliqen Beifall des Volkeci ein s 
rnnen in jeder Eele desj- Landes, iilid!· 
dennoch wäblle dieses- selbe Volk slelLHlT 
sinen Anderen, nicht ilw. lind sojI 
nied nnch jetzt wieder Vrnnn eines« 
Znsinlniszsnrlnsil nellwn hoben. llndj1 
nir lwssen eis. l 

Vennn isl wohl einer der bedenlend il 
ten kliednee dei— Lande-:- Er bestichtj1 
nil der lslewnll seiner Rede, seine;· 
cheinbnre Logik nnd seine Dednllio Il 
ien wirken nnd blenden, so lange ers! 
eine zlnliiiree in seinem VannlreiHTI 
int. Nachdem der nenloeische Ranschss 
let-flogen nnd der Einzelne sich wie s’ 
iet« nni sich selbst besinnt nnd dan We El 

iiiisle enliia iiberdenlt erwacht diezl 
«li-ilil, er erkennt, das; Vieles nichtsl 
sen innllen lelsachen entspricht, nnd !· 
nin diesem Tllngenblick nn wendet slchi 
eine Beqeisleennq von dein Rednersi 
ib, sein llrllieil wird lznin aeaenllseislk 
men, nnd ans diese Weise sind die;’ 
Linmiesilien Ziele nnd die Bryaisischei 
llnilnlinn fiel-z znin Finden gewor » 

den. Tags Volk will eben keinen pu-, 
ilischen Clmelnlmn wie bedenlends 
nich seine Veredsnnileit sein Inan 
»Es-:- zälill bei ilnn nnr der Mann, ders 
bnmlleeseste Mann, anch in der Po « 

iitik nnd bier liegt die grossel 
lirnnii’selie Schwäche Sie bildet ei- »- 

nen Wall, der ilnn siir alle annnsl 
die Wege siie seine Endzielc versperrt 

is. .r. 

— Nrand Island scheint derzeit. 
ein Mefta der Zuiulmben zu seiii.5 
Diebitiilile met-den von alten SeiteiJ 
lienteldet nnd zwar nicht nur solche-J 
melan- liei Nacht lieaanaen werden,« 
iandern ancli eine Anzahl bei hellemI 
Tage-sticht begangene-n Ia wurdens 
dieser Taae von Antonniliilen zweii 
llelusrriicke aestolilen, Fie zwei hiesigen 
Bin-gern aeliiirien, nnd zwar in dein «- 

ielien Anaeiililick, ais- iie ihr Antonius- 
liil, einige kllcinuten vor einein Laden 
anliielien nnd in den Laden geaangenl 
waren Da heißt es even auch, selbst 
am hellen, lichten Tage, um vor Scha- 
den bewahrt zu bleiben: Vorsicht ist 
Dz- MOMIIS Apis NywsyT.-«-I.kst»qus· 

lfandidatea mit deutscher-i Blute- 

Landsmännische Fefiihle dürfen 
bei einer Wahl natiirlich nicht den« 
Ausschlag geben« Der Stinuugeberq 
der sich ausschließlich von iluien·leiten«? 
liesse, wiirde ein schweres Unrecht liess 
gehen. Auf der anderen Seite aber 
wäre ed thiiricht nnd wider die Natur,l 
sie als- spvattor völlig ausscheiden zu- 
wollen. Thatsächlich wäre das auchs 
verlorene Lielietziiiiihm besonders heil 
einer lotalen Wahl, welche init deuz 
Streitfragen, die in den iiationalen’ 
Krastorohen zwischen den groszeiif 
Parteien ausgefochten werden, nicht-I-v 
zu thun hat. Jn einer solchen Wahll 
sind zwei Momente eutscheidend,; 
nämlich erstens die Persönlichkeit des-Z 
Candidaten und sodann die Verwale 
tnnggmethodeie mit denen er identi-; 
sizirt ist. lind die Persönlichkeit bei- 
ruht ganz wesentlich auf der Herkiiisst; 
eines Menschen und ans dein Blut,l 
das in seinen Adern rollt. ; 

Wenn der deutsche Stiniuigeber« 
die Wahl hat zwischen einein Laut- s 

mann, von dessen Tüchtigkeit nnd« 
Ehrlichkeit er nicht überzeugt ist« nndJ 
einem nichtdeutschen Caudidaten, des 
sen Befähigung nnd RechtschaffenheitI 
iilier ieden Zweifel erhaben find, soj 
wird er verständig und vatriotisch ge 

nng sein, sich siir den Letztere-i zu ent- 
scheiden. Besteht alter, wiss Choral-; 
ter nnd Begabung anbelangt, ztnisl 
schen den beiden Candidaten kein nen- 

nengwerter Unterschied, so ist ec- ganz 
uatiirlich, dass sich seine Syuipathieu 
dem deutschen Laudszsmaun zuwenden, 
Auf dem diesjährigen Ticket sind 
verschiedene Namen zu finden, deren 

Träger deutscher Abstammung sind. 
Die Tüchtigkeit und Ehrenhaftigkeit 
dieser Männer sind unbestritten Der 
deutsche Stimmgeber handelt also nur 

natiirlich und kein gerecht deukender 

Mensch wird ihiu einen Vorwurf dar:l 
Iuis machen, wenn er bei der lievorste 
Ziendeu Wahl seine landsniännischen 
stiesiilile mit zu Worte kommen lässt 
und siir diese Candidateu ein veson 
Jerszs wohlwollenle Interesse an dens 

Tag legt. 

Commeninlslslnv Angelegenheiteu.j 
l 

Der Tllnftrich sännulliciier Lincdln. 
diglnnau Abzeichen durch Ball Eoiin ; 
n wurde einein Consurtinin ini Be 

rag bdn tle iibergelun Der Tlieil z» 
iir den Nraud Jedland Distrikt be 

rägt tftlky « 

Das Schreiben bdn Präsident Moll j 
er- ein neues Valnllnii lslebäude be 
reifend, unirde berlesen. Bei dieser « 

sielegenlieit wurde auch die kiininier «- 

iche Bedienung ini Frucht Departe 
nent zur Surache gebracht. Stnn 
lenlang iniissen Frachtlenie niit iliren j. 
Waarenlusrsendungen warten, else die 
elbeu niegen dslaununangel iniFsraelit ; 
muss nnd wegen nngeniigeuder dZilieJ 
ibgeserligt werden können. Ein Ne » 

chiiflsinann vergrössert seine lsle » 

? l chäflcirännie und verliessen seine Hil 
e. nienn eLs niitbig erscheint, aber eines 
llalnigesellsclmft liält Verbesserungen 
zuriias bis der Trnck so gross svird,: 
dass er nicht ineln· zu ertragen in. Me s 
chäflesleuse sollten unaufhörlich drein 
feu, bisJ dllbbilfe geschaffen ifi. I· 

Die auf den l-l. Illbril angesetzt-ei 
zsiifannnenlmifl wurde bis Freitag, 
sen 2l. April, berlegt. Dieselbe soll. i. 
leben einiges geschäftlichen Verband 
ungen, eine kleine Festlichkeit wer 

sen, nmzn alle kllliiglieder des Clnbgsf 
in erscheinen ersucht sind. i 

Etndtkatlp Sitzung. 

Jn der Spezinl Sitzung enn W. 
Lluril führte in Amvesenlnkit des 
llkanokss Präsident August kllkeyer den 
Vorsitz. Die zkählnna der Abstim 
nnna der mn I. April stattgefunde- 
Ien Staman brachte alle alten 
ilIcimljeder wieder in den Stadtrath. 

Der Zemer Contmct unter der 
neuen V. K M. Zweigme on östL 
Z. Straße wurde der Grund Island 
Phnnbinq Co. ertheilt. Es scheint- 
Dnsx die Bewohner on nördl. Pines 
ftmsze jetzt eine 50 Fuß breite Stra- 
ßen Pflafterung bevorzngen 

—- Die Menschen, denen wir eine 
Stütze sind, geben uns den Halt tm 
n.y». ..,,- J--» «

-
 

Llucssall der Wahlen in Nein-tritt 

18 nasse Orte werden trocken, sechs 
trockene werden naß. 

Der letztwiicltentliche Wahhlkampf 
in den verschiedenen Städten Nebras- 
tas fand letzte Woche statt. Jn den 
meisten Fällen handelte es sich um ei- 
ne Kraftprobe zwischen Rassen und 
Trockeitett. an lstroszen und Ganzen 
halten die Proljibitivnisten die größe- 
ren Vortlieile errntmen, denn nach 
den Verieliten sind 18 Ortschaften, die 
ltiLilier Ltiirtltselmsten hatten, unter 
die Fuchtel der Trockenen gerathen, 
während nnr 6 von der trockenen 
Seite zur nassen übergingen. Unter 
den Städten, welche jetzt den Probi- 
ditionisten zugeführt wurden, besin- 
det sich Beatrice, das mit einer Majo- 
nmt von nnr « Stimmen trocken 
nun-de In Sidnch betrug die Ma- 
jorität der Trockenen nur eine Stim- 
nie. Auch North Platte, wo der libe- 
mle Mem-ernenrssCandidat Keith 
titeioille seinen Wohnsitz hat, hat sich 
zinn ersten Male den Trockenen zu- 
gewandt, desgleichen Faikbury, Su-. 
eerioix Volentine nnd Blooiningtonx 

Nas; dont-de Falls City, das bisher 
trocken mar, nnd wo die Liberalen 
mit 25 Stimmen Mehrheit sie-Sten- 
sonne St. Pont, De Wilt und Tilden. 

Jn Neligh erzielten die Trockenen 
dieselbe Stinnnenzahl wie die Nos- 
sen. Da jedoch der neugewählte Bür- 
germeister nnd Stodtmth siir Lizen- 
firnnq der Wirthschasten ist, wird der 
Ort wohl nas; bleiben. Jn Dakota 
Citn, loo ebenfalls Stimmengleichheit 
does Resultat umr- scheint das entge- 
gengeselzte Verl ·iltnis3 zu herrschen, 
so ons- esJ dort keine Wirthschasten ge- 
ben en rd Die Resultate sind folgen- 
dermaßen: 

Trocken sind : 

Allen, Rubin-n, Albion", Alma, 
Ashland, :lmpohoe, Ainsworth,« Bo- 
eln—:s, Brigde Bleir, Bertmnd, 
Veidqepori. Ventlelnam Bloominq- 
ton, Beatrice-, Culbertson, Coznd, 
License Einle Eotessield, Clnh 
Zenker, Tooid Cim, Dortnebka Das- 
foln Cim, Doioion, Fairlntry, Futter- 
ton, Frjend, Not-don- Guide Rock, 
Rothenhan Neneom Wende-, Gib- 
.1on, Oorvord .Lniliilioldt,- Hebt-on, 
Jnninm hielte,fmo Lerinqtolk Spott-pp 
Lonicslnlle M ililnll LI?ilford, Mc- 
FooL TlItinden, Nennnan Greue- 
)tot«th Vend North Platte-, Lrlealis, 
Erford, Lanlloln, Oliertom OdelL 
lied Stund, Einsinqssield, Sament, 
Junos-, Elnctlen Flimmer-, Stock- 
1ille, Elsperior, Etelln, Eidneh, Te- 
«ninseh, Telean llvland Union, 
Rolentinin Verdun, Vollen- Wohnt-, 
Elknhoo Liktnnom York nnd Wood 
Iiivetx 

Nuß findt 

dllnilierih Colliiiiliiics, dey Jss 
mid, Viii«iifluii, Vullle CreeL Han- 
mil, Llensoik Beiiniatoii, Brnnina, 
Minimum Crelin Cook, De Witt, El- 
sa, Elklwrm For-mell, Falls- City, 
Plan-nun himfmm Olreelen Centek. 
Instian bit-nnd Island, Hemmn- 
Dnrlinqloii, OditiiigL-, Hilretls, soo- 
iei·, susnrtlsnwll ,Leial1, Madifon, 
Wilhqu tiliolimrm Neligls, Ner 
Instit-, Roma Linn-l, thkofl), Po- 
iillion, Pendeiz Plntlömontlh Pil- 
ier, PiclrelL Prussuu Ravenna- Sco- 
ju, Zum-r Creel, chnsnler, Sheltom 
Et. Paul, Zins-leidli, Stekisia, Sem- 
1rd, Tulsle Null Tilden. Wanst-loo- 
Iilest Puiin, Wilder, iWHJner nnd 
Weil PninL Will-er nnd Wisnet 

o ·- I 

In der Rundschau iiber unsere 
lädtisilie Wohl iil nnk hervorzuheben, 
msz die drei Elliitgliedek fiir den 
Zchnlrath unserem Wunsch gemäß et- 
välill wurden. Jedenfalls ift zu er- 

.varlen, daf; der deutsche Unterricht 
in unseren iisfenllichen Schulen nuik 
etwas mehr Anfmerksmnkeit erhalten 
sollte. 

Die beiden Mitglieder des Stadt- 
ratl)I, Damm nnd Meint welche Q- 
gen-Eondidalen hatten, wurden wie- 
dererwählt. 

— Jm Heim ihrer-AM- M 
und Frau Philipp Wap» »in- «- 

Nähe von St. Libtmp 
» 

die T « 


